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Informationen
Amtliche Mitteilung für die Marktgemeinde St. Andrä-Wördern
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E-Mail: Alfred.Stachelberger@staw.at

VS St. Andrä-Wördern: 
Kiddy-Bezirkssieger

Erstmals wurde der Kiddy-Zehn-
kampf für Volksschulen des Bezirks

in der ISMS Tulln unter der Leitung von
HL Tatjana Husinsky durchgeführt. In
unterschiedlichen Bewerben wurden
Sprungkraft, Schnelligkeit, Weitwurf,

Ausdauer, Koordination, Geschicklich-
keit und Körperspannung beurteilt. 
Die jungen AthletInnen der Volksschule
St. Andrä-Wördern gingen als Bezirks-
sieger hervor, die Freude war groß! 
VL Karin Singer begleitete und trainiert

die „SportlerInnen“ der Volksschule,
sie ist selbst sportlich engagiert,
Vorbild und motivierende Begleiterin
für die Kinder. Stolz konnte die
Schulmannschaft den Siegespokal
nach Hause tragen.
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Bürgermeister 
Alfred Stachelberger

Donnerstag, 
15 bis 18 Uhr 
telefonische Voran-
meldung im Bürger-
service 
02242/31 300-0

D E R  G E M E I N D E V E R T R E T U N G
Gemeindeamt St. Andrä-Wördern, Altgasse 30 . Tel. 02242/31 300-0

Vize-Bürgermeister 
Franz Semler
Finanz-, Personal-, und Raumord-

nungsausschuss

Dienstag,
16 bis 18 Uhr, tele-
fonische Voranmel-
dung im Bauamt
02242/31 300-0)

Geschäftsf. Gemeinderätin

Astrid Pillmayer
Bildungs- und Ge-
sundheitsausschuss

telefonische Voran-
meldung im Bürger-
service
02242/31300-0

Geschäftsf. Gemeinderat

Thomas Zeimke
Freizeit- und Kom-
munalausschuss

Dienstag,
18 bis 19 Uhr
telefonische Voran-
meldung im Bürger-

service, 02242/31300-0

Geschäftsf. Gemeinderat
Franz Leitzinger

Bau- und Gebäude-
ausschuss
telefonische
Voranmeldung
0660/4005023

Geschäftsf. Gemeinderat

Reg.-Rat Wolfgang Seidl
Liegenschafts- und
Wirtschaftsaus
schuss
telefonische Voran-
meldung
0676/3233911

Geschäftsf. Gemeinderat

Erich Stanek
Wald-, Natur-, Zivil-
schutz- und
Fremden-
verkehrsausschuss
Donnerstag,
17 bis 18 Uhr 

Geschäftsf. Gemeinderätin

Mag. Ulrike Fischer
Umwelt- und
Planungsausschuss
Donnerstag,
18 bis 19 Uhr 
telefonische
Voranmeldung
0676/63 60 262

Ortsvorsteher, Gemeinderat

Werner Krieber
ALTENBERG-
GREIFENSTEIN

Freitag,
15 bis 19 Uhr 
Ortsvorstehung Grei-
fenstein, Hadersfelder

Straße 1, Tel. 02242/32 231-10

Ortsvorsteher, Gemeinderat

Walter Ribolits
HADERSFELD
Freitag,
17 bis 18 Uhr 
Ortsvorstehung 
Hadersfeld,
Hauptstraße 2, 

Tel. 02242/52 25

Ortsvorsteherin, Gemeinderätin

Christine Kutscha
HINTERSDORF

Freitag,
18 bis 19 Uhr 

Ortsvorstehung
Hintersdorf,

Hauptstraße 32, Tel. 02242/62 23

Ortsvorsteher, Geschäftsf. GR

Wolfgang Seidl
KIRCHBACH

Donnerstag,
17 bis 19 Uhr 
Ortsvorstehung
Kirchbach, 
Unterkirchbacher

Straße 27, Tel. 02242/65 30

SPRECHSTUNDEN
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uch Gemeinden über-
greifende Verbände
sollen durch gemeinsa

me Investitionen wirtschaftlich
effizienter agieren.

Wie wir wurden, 
was wir sind

Das alles hatten wir auch schon
vor rund 40 Jahren: im Jahre
1971 wurde in NÖ die Gemein-
destrukturreform beschlossen
und umgesetzt. Aus damals
mehr als 1500 Gemeinden wur-
den durch Zusammenlegungen
rund 570 Gemeinden geschaf-
fen. So existiert auch die Groß-
gemeinde St. Andrä-Wördern in
ihrer heutigen Form seit genau
40 Jahren. Mit 1. Jänner 1972
wurden die damaligen Ge-
meinden Greifenstein, Hinters-
dorf, Kirchbach, St. Andrä und
Wördern zur Großgemeinde 
St. Andrä-Wördern vereint.
Bereits 1967 haben sich – freiwil-
lig – die Gemeinden Altenberg,
Greifenstein und Hadersfeld zur
„kleinen“ Großgemeinde Grei-

fenstein zusammengeschlossen.
Aus wirtschaftlicher Sicht haben
sich diese Zusammenlegungen
zweifellos bewährt. Alleine auf
unsere Gemeinde abgestellt
müssen wir anerkennen, dass
viele Entwicklungen der ver-
gangenen 4 Jahrzehnte in den
einzelnen kleinen Einheiten
nicht möglich gewesen wären.
Entwicklungen, die aus unse-
rem heutigen Alltagsleben
nicht mehr wegzudenken sind
und die auch entscheidend die
Lebensqualität der Menschen
positiv geprägt haben.
Bildungseinrichtungen wie unse-
re Kindergärten und Schulen
sowie Investitionen in die Le-
bensqualität wie die gesamte
Wasserversorgung und auch
die komplette Abwasserentsor-
gung – um nur zwei Beispiele zu
nennen – wären in den einzel-
nen Gemeinden nicht oder zu-
mindest nicht mit jenem Stan-
dard, den wir gewohnt sind,
umzusetzen gewesen. 
Gemeinden übergreifende

Verbände (der Hauptschulver-
band mit den Gemeinden Zei-
selmauer-Wolfpassing, Mucken-
dorf-Wipfing und Königstetten)
und auch der Abwasserver-
band mit den Gemeinden Zei-
selmauer-Wolfpassing und Mu-
ckendorf-Wipfing haben aus
wirtschaftlicher Sicht die Sinn-
haftigkeit dieser Kooperationen
ebenfalls bewiesen.

Ziffern und Zahlen 
sind nicht alles

Und doch sei es gestattet, nicht
nur die wirtschaftliche Effizienz
zu betrachten. So sinnvoll der
Blick über den wirtschaftlichen
„Tellerrand“ hinaus auch ist - wir
müssen feststellen, dass die Her-
zen der Menschen in den ein-
zelnen kleinen Orten kaum er-
reicht werden konnten. Dass
die Identität der kleinen Einhei-
ten liebevoll bewahrt, ja oft ve-
hement verteidigt wird. Und
dass das Ziel, „die Gemeinde
mit Leben zu erfüllen“, aus-
schließlich durch die Men-

schen, die hier leben, zu errei-
chen ist – und nicht durch ver-
ordnetes zusammen wachsen. 
An all das denken wir, wenn
wieder einmal von weiteren
Gemeindenzusammenlegun-
gen die Rede ist. Wir in der Ge-
meinde St. Andrä-Wördern sind
in der glücklichen Lage, vor
allem durch die mehr als 60
Vereine und Institutionen bei
uns sehr gute Voraussetzungen
zu haben, trotz Wahren der ört-
lichen Identität Gemeinsames
zu entwickeln.  
Der Blick zurück ist bei einem
40er durchaus interessant. So
wird es heuer bei einigen An-
lässen möglich sein, sich an
manches zu erinnern, was in
diesen 4 Jahrzehnten so alles
passiert ist und unseren Alltag
und unsere Gemeinschaft
geprägt und (mit)gestaltet hat.
Letztlich – was wir alle gemein-
sam geschaffen und geschafft
haben!
Bürgermeister 
ALFRED STACHELBERGER

Wir sind 40!
Die Geschichte wiederholt sich: Im Zuge der Spar-
diskussionen im öffentlichen Bereich gibt es derzeit
immer wieder Überlegungen, Gemeinden zusammen
zu legen bzw. zumindest Kooperationen anzustreben.

A
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Der Winter hat uns bereits fest
im Griff. Winterfeste Ausrüstung
und die gebotene Vorsicht sind
angesagt. 
Das wichtigste Ziel des Winter-
dienstes ist es, Verkehrswege
auch im Winter benutzbar zu
halten. Unfälle lassen sich aller-
dings nicht immer vermeiden
und Schadenersatzforderun-
gen können zu Gerichtsverfah-
ren führen. Nach § 93 der Stra-
ßenverkehrsordnung haben Ei-
gentümer von Liegenschaften
in Ortsgebieten von 6.00 bis
22.00 Uhr dafür zu sorgen, dass
Gehsteige, Gehwege und Stie-
genanlagen entlang ihres gan-
zen Grundstückes von Schnee
und Verunreinigungen gesäu-
bert sind sowie bei Schnee und
Glatteis gestreut sind.  Diese
Pflicht gilt übrigens auch, wenn
der Weg bis zu 3 Meter vom
Grundstück entfernt ist. Falls

kein Gehsteig vorhanden ist, so
ist der Straßenrand in einer Brei-
te von 1 Meter zu säubern und
zu bestreuen. 

Gerade das rechtzeitige
Erkennen von Veränderungen
der Lunge, welches bestmög-
lich mit einem Röntgenbild

erfolgt, ist für eine erfolgreiche
Behandlung von größter
Wichtigkeit.
Bei allen Untersuchten, bei

Am 27. März 2012, von 9.00 bis 12.00 und von 13.00
bis 16.00 Uhr, in St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt

Schneeräumpflicht
Gehsteigräumung durch den Grundstückseigentümer

Ausgenommen von diesen
Pflichten sind nur Eigentümer
unverbauter, land- und forst-
wirtschaftlich genutzter Liegen-

schaften. Falls Sie ein Gebäu-
de in Straßennähe besitzen, so
haben Sie auch dafür zu sor-
gen, dass Schneewächten
oder Eisbildungen von den Dä-
chern entfernt werden. Wer
sich nicht darum kümmert,
dem drohen Geldstrafen und
Schadensersatzklagen: 
Nach der Straßenverkehrsord-
nung sind bis zu € 726,– für
Übertretungen fällig. Wenn ein
Fußgänger auf dem Gehsteig
ausrutscht und sich verletzt, so
kann der verantwortliche
Grundbesitzer überdies zivil-
rechtlich zur Verantwortung
gezogen werden. 

Röntgenbus des Landes
NÖ in St. Andrä-Wördern

denen ein krankheitsverdächti-
ger Befund diagnostiziert wird,
erfolgt eine Verständigung, bei
allen anderen, bei denen kei-
ne krankheitsverdächtigen Be-
funde diagnostiziert werden,
erfolgt keine Verständigung.
Die Reihenuntersuchung er-
folgt mit einer neuen digitalen
Röntgenanlage auf technisch
höchstem Niveau, so dass von
einer Strahlengefährdung
während der Aufnahme nicht
gesprochen werden kann. 
Nicht nur die Tbc-Erkrankun-
gen der Lunge, sondern auch
alle anderen Lungenkrank-
heiten sowie Erkrankungen der
im Brustraum befindlichen

Organe können aufgezeigt
werden, so auch Veränderun-
gen am Herzen und an den
großen Gefäßen.

Informationen über den
Ablauf der Untersuchung
im Röntgenbus
Damit die Intimsphäre, bzw.
der Datenschutz der zu unter-
suchenden Personen gewähr-
leistet werden kann (im
Anamnesebereich werden
auch gesundheitsrelevante
Fragen gestellt), ist es erforder-
lich, die Personen einzeln ein-
zulassen. Dadurch kann es
zeitweise zu Wartezeiten kom-
men. 
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Termine der Netzwerk-Sitzungen 2011
Mittwoch, 28. März 2012, 18.00 Uhr

Paulussaal der Pfarre St. Stephan, Wiener Straße 20
(Eingang Kirchenplatz), 3430 Tulln

Am 27. Jänner 2012 verstarb 

FRANZ 
NEUMAIER
unerwartet im 89. Lebensjahr.
Franz Neumaier war
von 21. 4. 1970 bis 9. 4. 1980

Gemeinderat der Markgemeinde St. Andrä-
Wördern.
1999 wurde ihm die Ehrenmedaille der
Marktgemeinde als Obmann des Kriegsopfer-
und Behindertenverbandes verliehen. 
Von 1976 bis 1982 war Franz Neumaier
Obmann-Stellvertreter, von 1982 bis 2001
Obmann und seit 2001 Ehrenobmann des
Kriegsopfer- und Behindertenverbandes.
Wir werden ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren!

Mannschaftsstand Stand
31. 12. 2011
Feuerwehrmitglieder
Aktiv 206
Jugend 23
Reserve 57

Gesamt 286

Einsatzstatistik 2011
Brandeinsätze 20
Mannschaftseinsätze 265
Einsatzstunden 216

Fehlausrückungen 8
Mannschaftseinsätze 102
Einsatzstunden 27
Brandsicherheitswache 6
Mannschaftseinsätze 21
Einsatzstunden 94
Technische Einsätze 216
Mannschaftseinsätze 1606
Einsatzstunden 1413
Gesamt 250
Mannschaftseinsätze 1994
Einsatzstunden 1750

Autofasten – Machen Sie mit!
In der Fastenzeit (22. Februar – 7. April) findet wieder
österreichweit die Initiative „Autofasten – Heilsam in
Bewegung kommen“ statt. UnterstützerInnen können
sich auf www.autofasten.at melden. 
Dort finden Sie auch Infos zu Autofasten in Ihrem
Bundesland. Gewinnen Sie mit Autofasten mehr
Beweglichkeit, Gesundheit, Entspannung, und bes-
sere Luft.
Weitere Informationen ... <http://www.autofasten.at>

Ferdinand Deibl im Ruhestand!
Zur Verabschiedung in den Ruhestand hatte Ferdinand Deibl
seine Kollegen des Bauhofes eingeladen. Er war bereits 1990
in den Dienst bei der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern ein-
getreten. Einer seiner Aufgabengebiete in den letzten Jahren
war die Betreuung des Altstoffsammelplatzes in St. Andrä. Wir
danken ihm für seine jahrelange Mitarbeit im Gemeindebau-
hof und wünschen ihm gute Gesundheit im Ruhestand.

Tätigkeitsbericht der
Freiwilligen Feuerwehren

Altenberg, Greifenstein, Haders-
feld, Hintersdorf, Kirchbach und
St. Andrä-Wördern

Eigene Postleitzahl für die  
Gemeinde Muckendorf-Wipfing

Seit September 2011 ist das zusätzliche Bus(Taxi)angebot für
Hintersdorf und Kirchbach gestartet. Nach einigen Tagen konnten
wichtige Erfahrungswerte gesammelt werden und seit 3. 10. 2011
gibt es nun einen neuen Fahrplan. Der Gemeindevorstand hat
auch beschlossen, dass der Fahrpreis - sofern man keinen VOR-
Fahrausweis bzw. Fahrschein besitzt – nur € 1,80 pro Fahrt beträgt.
Die Fahrten erfolgen nur von Montag bis Freitag (Werktagen). An
Feiertagen ist daher das Linien-Taxi nicht im Betrieb!

Sammel-Taxi fährt auch in den Ferien

Die Gemeinde Muckendorf-Wipfing hat mitgeteilt, dass mit 
1. 1. 2012 die Ortschaften Muckendorf und Wipfing über eine
neue Postleitzahl 3426 verfügen. Das Gemeindeamt in
Muckendorf erhielt auch eine neue Hausnummer: 
Schulgasse 58, 3426 Muckendorf.
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Zum Beispiel:
Klassische Massage (25 min) € 19,–

(50 min) € 36,–

3423 St. Andrä/Wördern, 
Sportgasse 2 . Tel. 0680/2079490

www.massageatelier.at

Die Volkshochschule St. Andrä-Wördern startet ins Sommersemester!

Unter www.staw.at zum Downloaden

Zusätzlicher Sprachkurs an der VHS:
SPANISCH mit Carlos Moreno de Luz
9112 Spanisch A1/1. Semester
Einführungskurs in die spanische Sprache
für Anfänger. Lehrbuch: Caminos Neu A1
Kursleiter: Carlos Moreno de Luz
Teilnehmer: mind. 3 TeilnehmerInnen
Kursdauert: 12 mal 2 Stunden
Kurszeiten: 16.30–18.30 Uhr
Kursbeginn: Dienstag, 21. Februar 
Kursort: Hauptschule St. Andrä-W.
Kursbeitrag: € 100,–

Anmeldungen und Informationen unter 
carlosmluz@hotmail.com oder 
Tel. 0680/23-60-354

9212 Spanisch A1/2. Semester
Einführungskurs in die spanische Sprache
für Absolventen des 1. Semesters. Lehrbuch:

Caminos Neu A1
Kursleiter: Carlos Moreno de Luz
Teilnehmer: mind. 3 TeilnehmerInnen
Kursdauert: 12 mal 2 Stunden
Kurszeiten: 18.30–20.30 Uhr
Kursbeginn: Dienstag, 21. Februar 
Kursort: Hauptschule St. Andrä-W.
Kursbeitrag: € 100,–
Anmeldungen und Informationen unter 
carlosmluz@hotmail.com oder 
Tel. 0680/23-60-354

9312 Curso de Conversacion
Dieser Kurs ist für Personen, welche bereits
Sprachkenntnisse haben und Interesse zei-
gen, sich über verschiedene Themen des
Alltags in der Gruppe zu unterhalten.
Kursleiter: Carlos Moreno de Luz
Teilnehmer: mind. 3 TeilnehmerInnen
Kursdauert: 12 mal 2 Stunden
Kurszeiten: 18.00–20.00 Uhr
Kursbeginn: Donnerstag, 23. Februar 
Kursort: Hauptschule St. Andrä-W.
Kursbeitrag: € 100,–
Anmeldungen und Informationen unter 
carlosmluz@hotmail.com oder 
Tel. 0680/23-60-354

Anmeldungen und Informationen: 
Persönlich und telefonisch jederzeit
möglich!  Tel. 0664/5206812 oder
0676/6505073 (OSR Franz Müllner) oder
im Kursbüro, Gemeindeamt Wördern,
Altgasse 30, 2. Stock, jeden Donnerstag
von 15.45 bis 16.45 Uhr. Schriftlich per
Mail unter vhs@staw.at oder fcmuell-
ner@aon.at oder per Fax unter
02242/31300-15.

„Niemand sollte sich schämen etwas nicht zu wissen, sehr wohl aber,
nichts dagegen zu tun. Erst wenn man das Lernen aufgegeben hat und
nicht mehr neugierig ist, ist man wirklich alt.“
Ein wichtiges Anliegen im Bereich des lebenslangen Lernens ist es, durch
eine Verbesserung von Information, Beratung und Orientierung die Wei-
terbildungsbeteiligung zu erhöhen. Bildungs-, Berufs- und Karrierebera-
tung ist ein essenzielles Element der Strategie des lebenslangen Lernens,
sie stellt ein wichtiges Bindeglied zwischen Bildungs- und Arbeitsmarkt-
systemen und individuellen Lebensentwürfen dar. Bildungs- und Berufs-
beratung entwickeln sich immer mehr zu einer „flankierenden Begleitung
lebenslangen und lebensraumübergreifenden Lernens und kontinuier-
licher Gestaltung von Bildungs- und Berufskarrieren“. 

Die nächsten Kurse in der Volkshochschule!
Kurs 11212: Französisch für Anfänger, A1. Donnerstag, 16. 2. 2012

Kurs 11012: Italienisch A1. Donnerstag, 16. 2. 2012

Kurs 55812: Percussion Ensemble für Jugendliche. Donnerstag, 16. 2. 2012

Kurs 55912: Percussionkurs für Anfänger. Donnerstag, 16. 2. 2012

Kurs 22812: Computer, PC-Basiswissen. Donnerstag, 16. 2. 2012

Kurs 11412: Italienisch für Anfänger A1. Freitag, 17. 2. 2012

Kurs 00912: Deutsch als Zweitsprache. Freitag, 17. 2. 2012

Kurs 00612: Englisch A1 Rise and Shine. Freitag, 17. 2. 2012

Kurs 55612: Deutsch als Zweitsprache. Freitag, 17. 2. 2012
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Die Anmeldung für die Ferien-
betreuung der Kindergarten-
kinder für die 1. bis 3. und 7. bis
9. Ferienwoche ist angelaufen.
Die Abgabefrist endet mit En-
de Februar 2012. Die Eltern ha-
ben bereits die notwendigen
Erhebungsbögen erhalten.
Nach Abschluss der Erhebung
werden die jeweiligen Öff-
nungszeiten verlautbart.
Seit den Ferien 2011 ist es auf
Grund gesetzlicher Bestimmun-
gen nicht mehr möglich, dass
in den Kindergärten Schul-
kinder betreut werden. Jedoch
gibt es für Schulkinder die

Der NÖ Landtag hat am 1. 7.
2010 das NÖ Tourismusgesetz
mit der Verpflichtung zur
Einhebung eines Interessen-
tenbeitrages beschlossen.
Dieser Beitrag ist eine Jahres-
abgabe und ist ab 1. 1. 2011
zu entrichten. Die Gemeinde-
verwaltung wurde angehal-
ten, die möglichen Abgabe-
pflichtigen (Betriebe mit Sitz in
der Gemeinde, welche direkt
oder indirekt vom Tourismus
profitieren könnten) anzu-
schreiben und zur Vorlage
einer Abgabenerklärung auf-
zufordern. 
Daher erhalten die in Betracht
kommenden Betriebe in den

Möglichkeit, dass diese eine
Ferienbetreuung im Kinderhort
der NÖ Volkshilfe erhalten.

Nähere Informationen erhal-
ten Sie beim Kinderhort in der
Greifensteiner Straße 22 oder

Ferienbetreuung für unsere
Kindergarten-Kinder
Auch heuer gibt es wieder die Ferienbetreuung
für die Kindergartenkinder unserer Gemeinde

unter Tel. 0676/870027460 bzw.
02242/38420.
In der 4. Ferienwoche sind alle
Kindergärten geschlossen. In
der 5. und 6. Ferienwoche
besteht für Kindergartenkinder
die Möglichkeit einer Ferien-
betreuung im Kindergarten
Wördern, Altgasse 28.

Was ist dazu notwendig:

a) eine verbindliche
Anmeldung;

b) Kosten pro Woche: Für das
1. Kind € 33,-;  für ein 2. Kind  €
22,- und ab dem 3. Kind €11,-
sowie Essensbeitrag € 3,- pro
Tag und Bastelbeitrag €10,-,
jeweils zuzüglich 10%.

c) Anmeldeschluss: 27. 4. 2012

d) mindestens 8 Kinder-Anmel-
dungen sind erforderlich.
Formulare sind im Gemeinde-
amt, in den Kindergärten und
auf der Homepage
www.staw.at erhältlich.

nächsten Tagen ein ausführli-
ches Schreiben der Gemeinde-
verwaltung, in dem alle Details
erklärt werden. Die Berech-
nungsgrundlage ist die Summe
der im zweiten vorangegange-
nen Jahr erzielten steuerbaren
Umsätze gem. § 1 Abs. 1 Z 1
Umsatzsteuergesetz 1994. Als
sachlicher Anknüpfungspunkt
für die Ermittlung des Tourismus-
nutzens ist der dem jeweiligen
Standort zugeordnete Umsatz
anzusehen, weil dieser in der
Regel auf den Nutzen aus dem
Tourismus schließen lässt. Um
diesen Jahresumsatz der Touris-
musinteressenten erfassen zu
können, wird aus normökono-

mischen Gründen an das Um-
satzsteuergesetz angeknüpft.
Es gibt bei diesem Beitrag einen
Freibetrag bis zu einem Umsatz
von € 150.000,– und auch eine
Höchstbemessungsgrundlage
(2011 € 550.000,–/2012 
€ 750.000,–).
Die Marktgemeinde St. Andrä-
Wördern ist in der Ortsklasse II
und gemäß den Abgabengrup-
pen wird der Abgabesatz 0,70
bis 1,9 Promille des Umsatzes
sein. Von Seiten der Gemeinde
sind 5% der Abgabe an das NÖ
Land abzuliefern.

Aufzeichnungspflichten
Auf Verlangen der Behörde hat

der Abgabenpflichtige den
für die Berechnung maßge-
benden Umsatzsteuerbe-
scheid im Original bzw. in Ab-
lichtung oder sonstige Unter-
lagen und Aufzeichnungen,
denen bei der Abgabenbe-
rechnung Bedeutung zu-
kommt, vorzulegen.
Kommt für die Ermittlung der
Berechnungsgrundlage ein
Umsatzsteuerbescheid nicht
in Betracht, so sind Angaben
auf Grund von Aufzeichnun-
gen anzugeben und diese
sind so zu führen, dass die
Richtigkeit der Angaben
glaubhaft gemacht werden
kann.

Interessentenbeitrag laut
NÖ Tourismusgesetz 2010
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Ein Gemeinschaftsprojekt zur
Entstehung der Erde und des
Lebens beschäftigte eine Wo-
che lang SchülerInnen der
KreaMont-Schule und der drit-
ten Klassen der Hauptschule
und stellt den Beginn einer län-
gerfristigen Kooperation dar.
Neben den großen Darbietun-
gen in dieser Projektwoche gab
es für alle Kinder in den Arbeits-
räumen der KreaMont-Schule
zahlreiche Angebote, erarbei-
tet vom KreaMont-Team und
Biologin Mag. Christine Bau-
recht-Pranzl. Cosmic Tales –
physikalische und chemische
Experimente – machten die
Entstehung der Erde begreifbar:
der Jenaertopf  enthüllte die
Magie der Aggregatzustände
von Wasser,  fest, flüssig, gasför-
mig. Ein Vulkan eruptierte im
Erlenmeyerkolben. Die vielen
Jahrtausende der Erdentwick-
lung konnten an der 600 Kugeln
langen Erdzeitalterkette an-

schaulich dargestellt und Tiere
und Pflanzen zugeordnet wer-
den. „Fossilien“ aus Ton und
Gips entstanden.
Weiters gab es Bücher, Zeit-
schriften und Geschichten, Di-
nosaurier-Legematerial, ein kos-
misches Theaterstück mit Stefan

Libardi und einen Besuch im
Naturhistorischen Museum. Zum
Abschluss gestaltete jedes Kind
ein Projekttagebuch als Erinne-
rung. Die Materialien können
auch beim „Tag der offenen
Tür“ der KreaMont-Schule am
17. 2. „beschnuppert“ werden.

KreaMont meets Haupt-
schule – lebendige Physik

Von Tanja Täuber

Mit großem Interesse verfolgten die SchülerInnen der KreaMont-
Schule und der 3. Klassen der Hauptschule die Experimente, die
zum Thema „Entstehung der Erde“ gezeigt wurden.

Wenn Sie für das
Dorffest 2012 (16.
und 17. Juni 2012)
bzw. für den Hagen-
thaler Advent 2012
(24. November bis
16. Dezember 2012
an den Wochen-
enden) einen Stand-
platz oder eine Ver-
kaufshütte reservie-
ren wollen, bitten wir
um Ihre Anmeldung
im Bürgerservice des
Gemeindeamtes 
St. Andrä-Wördern,
Altgasse 30, 
Tel. 31300-32 oder
post@staw.at .
Selbstverständlich
finden vor Vergabe
der Verkaufshütten
bzw. den Veranstal-
tungen Informations-
besprechungen statt,
damit Details be-
sprochen werden
können.

ANMELDUNG 
für das Dorffest 

2012

Wildenhaggasse10, A-3423 St. Andrä-Wördern
Tel./Fax. 02242/32 914

Fliesenverlegungs- 
und Handels-GmbH

E-Mail:office@musil-fliesen.at   . Internet:www.musil-fliesen.at

HAGENTHALER

Advent
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Am 16. Dezember fand wieder
eine großartige Weihnachts-
feier in der Volksschule statt. Im
Vorfeld hatten die Kinder aller
Klassen für den Weihnachts-
basar gebastelt und gewerkt
und boten nun die unter-
schied lichsten Werkstücke zum
Verkauf an. Um 17 Uhr startete
die eigentliche Feier im Turn-

VS: Schul-Weihnachtsfeier

saal, der beinahe aus den
Nähten zu platzen drohte,
denn das Interesse der Eltern
und Großeltern der Kinder war
enorm. Der Schulchor und die
Theatergruppe, die Tanzgrup-
pe und die drei vierten Klassen
sowie Zoe mit ihrer Klarinette
begeisterten die Zuhörer. OSR
Karin Hansal führte durch das

Programm und konnte auch
viele Ehrengäste begrüßen.
Anschließend lud der Eltern-
verein zu einem Adventbuffet
ein. Neben warmen und kal-
ten Getränken verwöhnte er
seine Gäste mit Pikantem und
Süßem. Besten Dank den fleißi-
gen Helfern!

Die Heiligen Drei Könige der Pfarre St. Andrä vor dem Hagenthal besuchten diesmal am 
3. Jänner 2012 Bürgermeister Alfred Stachelberger und die MitarbeiterInnen im Gemeindeamt
in Wördern. Die Dreikönigsaktionen werden schon seit Jahrzehnten durchgeführt und dank 
Ihrer großzügigen Spenden konnte vielen notleidenden Menschen geholfen werden.

RETTUNGS-NOTRUF
144 Wählen Sie die

Notrufnummer 144
immer ohne Vorwahl. Auch
beim Notruf mit einem
Handy gilt: keine Vorwahl!

ÄRZTENOTDIENST
141Wenn Sie während

der Nachtstunden
Ihren Hausaruzt nicht errei-
chen, wählen Sie 141, so
erreichen Sie die
Bereitschaft des
Niederösterreichischen Ärz-
tedienstes.

Krankentransporte
14844 Ein

Krankenwagen
wird in NÖ über die
Rettungsleitstelle angefor-
dert. Das Rote Kreuz verfügt
nun über eine eigene
Rufnummer, um
Krankentransporte rund um
die Uhr und ohne Vorwahl
aus ganz Niederösterreich
einfach anzumelden.

Gemeindeamt ist
auch Fundamt
Bereits 2003 wurde das Fund-
wesen in Österreich neu gere-
gelt. Nunmehr sind die jeweili-
gen Gemeindeämter, wenn
etwas gefunden wird, auch das
Fundamt. Sollten außerhalb der
Öffnungszeiten des Fundamtes
(siehe Amtszeiten) Gegen-
stände gefunden werden, kön-
nen diese bei der zuständigen
Polizeidienststelle abgegeben
werden. Diese leitet den Fund-
gegenstand an das Gemeinde-
amt weiter.

Verloren und abgegeben wird
alles – angefangen vom Schlüs-
selbund über Geld, Brillen, Han-
dys, Sturzhelme, Rucksäcke bis
hin zum Fahrrad. Die Gegen-
stände werden je nach Größe
und Wert entweder im Ge-
meindesafe, im Büro oder im
Archiv aufbewahrt.

Sternsinger besuchten GemeindeSternsinger besuchten Gemeinde
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Veranstaltungen
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern www.staw.at

UND

KUNSTAUSSTELLUNG von
Herbert Rottensteiner, Eröffnung:
21.4.2012, 14.00 Uhr. Die Aus-
stellung ist bis 22. 4. 2012 zu
sehen.

HAGENTHALER 
KULTURTAGE 2012

AUSSTELLUNG
Oskar Kubinecz – Eröffnung:
27. 4. 2012, 19.00 Uhr. Die Aus-
stellung ist bis 13. 5. 2012 zu
sehen.

KABARETT „Gratuliere“ von
Gery Seidl, 4. 5. 2012, 20.00
Uhr, Mainstreet-Saal

KABARETT „Frauen aus dem
Hinterhalt“, mit Steffi Paschke,
Verena Scheitz und Patricia
Simpson, 10. 5. 2012, 20.00 Uhr,
Mainstreet-Saal

KONZERT „Roland Neuwirth
und die Extremschrammeln“, 
11. 5. 2012, 20.00 Uhr,
Musikschulsaal

GITARREN-ENSEMBLE
12. 5. 2012, Mainstreet-Saal,
Kulturhaus.

AUSSTELLUNG
Bilder von Andreas Tesar, Er-
öffnung am 18. 5., 19.00 Uhr.
Die Ausstellung ist bis 27. 5.
2012 zu sehen.

SEHENSWERT
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VERNISSAGE

Josefa Hemmelmayer
„Farbe ist der direkte Weg zum Herzen“

Am Freitag, dem 17. Februar
2012, um 18.00 Uhr, findet im
Kulturhaus St. Andrä, Mon-
signore Josef Luger-Platz 2, die
Vernissage von JOSEFA HEM-
MELMAYER statt. Die Eröffnung
wird Bürgermeister Alfred
Stachelberger, begleitet vom
Familienquartett Hemmel-

mayer, vornehmen. Geöffnet
ist die Ausstellung von
Samstag, 18. 2. bis Sonntag,
26. 2. 2012, jeweils von 11.00
bis 20.00 Uhr.
Die Künstlerin ist am Samstag
und Sonntag von 10.00 bis
12.00 und von 14.00 bis 17.00
Uhr anwesend.

Das Team des „Eulennests“
kann auf ein erfolgreiches
erstes Jahr zurückblicken ! 
Dank Ihrer Spenden hat sich
der Bestand laufend vergrö-
ßert. Wir freuen uns sehr über
Ihr Interesse und Ihre Mitglied-
schaft, die es uns ermöglicht,
auch die neuesten Bücher und
Bestseller anzukaufen.
Derzeit erfolgt die Ausgabe
der Ausweise für 2012, die neu
gestaltet wurden. 

Kinder bis 12 Jahre – gratis
Senioren ab 60 Jahre zah-
len nur € 10,–
Familien erhalten ihre
Ausweise um € 10,– pro
Familienmitglied (statt  
€ 15,–)
Alle anderen bezahlen 
€15,– für die Jahresmit-
gliedschaft.

Die Preise gelten für 1 Jahr, d.h.
Sie können ohne weitere
Kosten Bücher für 3 Wochen
entlehnen. Falls Sie in dieser

Zeit noch nicht alles gelesen
haben, kann die Frist verlän-
gert werden, auch telefonisch
(02242/31300-90 ) während der
Öffnungszeiten :
Dienstag von 10.00 bis 12.00
Uhr
Donnerstag von 16.00 bis 19.00
Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Nach unserer Inventur, die der-
zeit am Laufen ist, wird das
Eulennest „umgebaut“ bzw.
„umgestaltet“, um Ihnen einen
besseren Überblick und mehr
Komfort zu bieten.
Die Neueröffnung planen wir
für 23. April zum „Welttag des
Buches“ – das genaue
Programm werden wir Ihnen
noch bekanntgeben.
Kommen Sie vorbei, schauen
Sie sich das Eulennest an und
lösen Sie Ihren neuen Ausweis
für 2012 !

NEUES AUS DEM EULENNEST
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Ja ich weiß schon, Daniel
(aus „Me too“) als Narr

zu bezeichnen, ist nicht richtig.
Das will ich auch gar nicht.
Aber nennen wir nicht alle, die
nicht der Norm entsprechen,
leichtfertig Narren? Und ganz
besonders schnell jetzt im
Fasching! 
Ich wähle dieses Sprichwort aus
dem deutschsprachigen Volks-
mund, weil es mir passend er-

scheint für die beiden nächsten
Filme des ProgrammKinos 
St. Andrä-Wördern. Ist es nicht
auch Aufgabe der Filme, Wahr-
heiten anzusprechen. Mal ganz
klar und scharf, mal versteckt,
hintergründig, kaum zu erken-
nen. Die beiden kommenden
Filme haben diese Wahrheiten
recht plakativ verpackt. 
Kinder, ein – unser – Schatz der
Zukunft, haben ganz unter-
schiedliche Leben vor sich. Viel
hängt von der Welt um sie he-
rum ab, in die sie hineingebo-
ren werden. Bedeutend ist die
Liebe der Eltern zu ihrem Kind
und wie es dadurch lernen
kann, diese Liebe später weiter-
zugeben. Wer viel davon abbe-
kommen hat, kann selbst mehr
für andere geben. Auch eine
Wahrheit, der wir ins Auge

Von Kindern und Narren kannst 
du die Wahrheit erfahren! 

sehen müssen – nicht nur im
Kino.
Daniel, der hochbegabte, intel-
ligente Down-Syndrom-Patient,
entspricht nicht den Normen, ist
anders und wird daher von sei-
nen Mitmenschen nicht aner-

kannt, mit Lächerlichkeiten ver-
letzt. In Wahrheit gehen wir mit
anders Begabten, anders Den-
kenden, in einer „anderen
Welt“ Lebenden genauso um.
Weit zu schauen braucht es
nicht, um Wahrheiten zu sehen.
Erkannt werden müssen sie.
Vielleicht helfen unsere beiden
(und andere) Filme dabei.
Einen schönen und unterhaltsa-
men Kinoabend wünschen
Ihnen
Philippe Juillot Michael Stiller

13.2.2012, 19.30 Uhr

Babys - Bébé(s) 
Frankreich 2010, 75 Minuten, 
ohne Worte

Sie heißen Ponijao, Bayar, Mari
und Hattie. Ihre Herkunft könnte
kaum unterschiedlicher sein:
geboren in Namibia, der Mon-

golei, Japan und den USA.  So
unterschiedlich ihre Herkunft ist,
so verschieden die Kulturen
sind, in denen sie aufwachsen –
wenn Babys brabbeln, glucksen
und lachen, klingt es überall
auf der Welt gleich!

Babys – Bébé(s)

(c
)E

LM
O

 M
ov

ie
w

or
ld

 (2
)

Me too – Wer will schon normal sein?

Mit intimen, aber nie voyeuristi-
schen Bildern dokumentiert der
Regisseur, wie sich vier kleine
Persönlichkeiten vom Säugling
zum Kleinkind entwickeln. Da-
bei fängt er die rührendsten,
lustigsten und unbeschwerte-
sten Momente auf ihrem Weg
ins Leben ein. Ein zärtliches
Abenteuer, das die Wunder des
Alltags offenbart.

5.3.2012, 19.30 Uhr

Me too – Wer
will schon nor-
mal sein? - Yo,
también
Spanien 2009, 109 Minuten,
span. OV mdtU

Der 34-jährige Daniel ist es ge-
wöhnt, dass andere ihm wenig
zutrauen und ihn verstohlen

verschämt anschauen – Daniel
ist mit dem Down-Syndrom zur
Welt gekommen und hat ein
Chromosom zu viel. Das hätte
niemand für möglich gehalten,
aber er hat sogar ein Studium
mit Auszeichnung abgeschlos-

sen! Voller Energie, Lust und
Freude beginnt er seinen
neuen Job und trifft doch
wieder auf alte Vorbehalte
bei Freunden, Kollegen und
selbst bei seiner Familie. Als
sich zwischen seiner Kollegin
Laura und ihm eine intensive
Freundschaft entwickelt, sind
alle völlig verunsichert. 

Jede Kinokarte  kostet nur € 5,-
Schüler, Studenten, Präsenz-
und Zivildiener zahlen € 4,–.
Heimbewohner aus Greifen-
stein zahlen 1 Euro (bitte Aus-
weise mitnehmen).

Alle Filmbeschreibungen fin-
den Sie auch auf unserer
Homepage http://www.kultur-
staw.info/Kulturinitiative_St._An
drae-Woerdern/Programm zet-
tel.html 
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Am Donnerstag, dem 26. 1.
2012 fand im Kulturhaus die
Ausstellungseröffnung der
Künstler Maria Biester-Lehner,
Franz Rauscher und Willibald
Zahrl, organisiert von Christa
Annerl-Bachmann, statt. Die
Bilder waren bis 29. 1. zu
besichtigen. 

V.l.: Vize-Bgm. Franz Sem-
ler, Franz Rauscher, Maria
Biester-Lehner, Christa An-
nerl-Bachmann, Willibald
Zahrl und Bürgermeister
Alfred Stachelberger.

Ausstellungseröffnung
Sehenswertes von Maria Biester-Lehner, 
Franz Rauscher und Willibald Zahrl

Am 13. Jänner 2012 wurde im Kulturhaus die Ausstellung „Wer
Nichts sucht, wird alles finden“ eröffnet. Mit Bildern und Kerami-
ken von Alfred Neumayr, Wilhelm Teichmeister und Christof Mayer
wurden die zahlreichen Besucher zum zeitgenössischen
Kunsthandwerk verführt.
Auf dem Foto von li.: Bgm. Alfred Stachelberger, Alfred Neumayer,
Christof Mayer und Wilhelm Teichmeister.

SPINDLER
Oberer Ohnewasweg 7, 3422 Altenberg

Telefon 0699 / 10156891, Mail: leopold-peter.spindler@gmx.at

VERSICHERUNGS-
AGENTUR

Meldung von
Veranstaltungen!
Veranstaltungen müssen vier
Wochen vor dem Veranstaltungs-
termin gemeldet werden! Ge-
mäß § 5 des NÖ Veranstaltungs-
gesetzes werden benötigt:
Genaue Bezeichnung der Veran-
staltung, Art der beabsichtigten
Veranstaltung (z. B.: Tanzveran-
staltung, Theatervorführung. . . ),
das Datum mit Wochentag, die
Dauer mit genauer Uhrzeit, Musik
mit genauer Uhrzeit, Ort der Ver-
anstaltung, Eintrittspreis, Name,
Adresse und Tel.-Nr. des Veran-
stalters. Veranstaltungs-Meldun-
gen ergehen an die Marktge-
meinde St. Andrä-Wördern,
Altgasse 30, 3423 St. Andrä-
Wördern, per Mail: post@staw.at
oder per Fax: 02242/31300-15.



BÜRGERMEISTERINFO Seite 21

Von Österreich an den Rand
der Sahara und retour – Rein-
hold Richtsfeld wollte es wissen:
Was passiert mit einem, wenn
man zu Fuß hinauszieht, um die
Welt zu entdecken? Und wie
können wir es schaffen, in einer
Zeit rapider globaler Verände-
rungen verantwortungsvoll mit
unserer Umwelt umzugehen?
Was wäre, wenn wir statt Kon-
sum wieder unser Glück zum Ziel
haben? Wäre die Welt dann
besser?
In einem lebendigen Vortrag
berichtet der Wanderer von sei-
ner intensiven Tour: Eindrucks-
volle Bilder, humorvolle Ge-
schichten, anregende Ge-

danken über Glück, Freiheit und
Abenteuer, und mutmachende
Beispiele von Menschen, die
sich verantwortungsvoll für eine
zukunftsfähige Welt einsetzen.
Mittwoch, 14. 3. 2012, 19.30 Uhr 
Musikschulsaal, Greifensteiner
Straße 22, 3423 St. Andrä-
Wördern, Abendkasse € 8,-
Bei Reservierung unter reservie-
rung@rytz.at € 6,-.
Eine Veranstaltung in Kooperation
mit dem Verein ROOTS
ZVR 092466100, Hauptstrasse 28
A-3422 Hadersfeld
Biosphärenpark Wienerwald
FON: ++43 (0676) 73 83 380
MAIL: info@flysch.at
WEB: http://www.flysch.at/roots

7000 km zu Fuß – Inspirationen aus einem einfachen Leben. 
Diavortrag von Reinhold Richtsfels

Das Herz des Abenteurers

Unsere Leiterin Stefanie Putz-
gruber und ihr Team betreuen
und fördern in unserem Kinder-

haus Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren. Das engagierte Team bie-
tet den Kindern liebevolle Be-

Suchen Sie für Ihr Schulkind nach der Schule
und in der Ferienzeit eine umfassende, qualifi-
zierte und liebevolle Betreuung?

Wir sind im Kinderhaus 
St. Andrä für Sie da!

treuung und Förderung, sowie
ein abwechslungsreiches Frei-
zeitangebot. Im Turnsaal oder
am Sportplatz  haben die Kin-
der die Möglichkeit, ihrem Be-
wegungsdrang freien Lauf zu
lassen.
Jeden Freitag können die Kin-
der nach ihren Interessen und
Neigungen in den Aktivgrup-
pen ihre Kreativität ausleben.
Weitere Schwerpunkte sind
Musik und Spiel, Fest- und Feier-

gestaltung im Jahreskreis auch
unter dem Aspekt anderer Reli-
gionen und Kulturen sowie
Spaß und Bewegung.

Unsere Öffnungszeiten sind der-
zeit: 11.00 bis 17.00 Uhr

VOLKSHILFE NÖ Kinderhaus 
St. Andrä, 3423  St. Andrä-
Wördern Greifensteiner
Straße 22, Tel. 0664/600 70
27460, 02242/38420
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Bei der Vernissage am 3. Februar 2012 im Kulturhaus
St.Andrä konnte die Künstlerin Angelika Gardowsky zahlreiche
Gäste begrüßen. Bürgermeister Alfred Stachelberger eröffnete
die Bilderausstellung mit dem Titel „Wunder-Welten“. Die
Künstlerin möchte mit ihren Bildern Freude an allem Schönen in
den kleinen Dingen des Alltags und in den großen Wunderwerken
der Natur vermitteln.

Ausstellung „Wunder-Welten“
von Angelika Gardowsky
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Der Führerschein im Scheckkar-
tenformat nach einheitlichem
EU-Modell hat mehr als ein Dut-
zend Sicherheitsmerkmale, die
für größtmögliche Fälschungs-
sicherheit sorgen. Diese EU-
weite Vorgangsweise soll bewir-
ken, dass die Führerscheine re-
gelmäßig ausgewechselt wer-
den. Ab 2013 sieht die Führer-
scheinrichtlinie vor, innerhalb
der EU einheitliche Führer-
scheine nach einem bestimm-
ten Führerscheinmuster auszu-
stellen. In den europäischen
Mitgliedsstaaten sind mehr als
100 verschiedene Führerschein-
muster gültig. Der Umtausch im
15-Jahre-Rhythmus soll dafür
sorgen, dass jeder Autofahrer
ein relativ aktuelles Foto auf sei-
ner Fahrerlaubnis hat. Darüber
hinaus wird durch das einheitli-
che Dokument der innereuro-
päische Führerscheintourismus
eingedämmt. Bereits ausge-
stellte Führerscheine – egal

ob aus Papier oder Plastik
- behalten ihre Gültigkeit
bis längstens 2033, sofern
die Daten im Dokument
lesbar und Ihr Foto gut
erkennbar ist. Es gibt
weder eine Umtausch-
pflicht noch eine Be-
fristung des rosa Schei-
nes. Auch wer die Fristen
verpasst und unter die
neue Führer-
scheinregelung fällt, muss sich
keiner Gesundenuntersuchung
unterziehen und es sind auch
keine zusätzlichen Auffri-
schungskurse zu absolvieren.
Jeder, der sich noch vor 2013
einen unbefristeten Scheck-
karten-Führerschein sichern will,
kann den Antrag unabhängig
vom Hauptwohnsitz bei jeder
Führerscheinbehörde in Öster-
reich stellen. 
Die Antragstellung muss persön-
lich erfolgen. Sie nehmen den
alten Führerschein und ein ak-

tuel-
les Passfoto mit. Sollten Sie auf
dem alten Führerschein nicht
mehr erkennbar sein, be-
nötigen Sie einen gültigen
Lichtbildausweis. 
Die Kosten für die Ausstellung
betragen 49 Euro und 50 Cent. 
Sie haben die Möglichkeit, sich
den Scheckkartenführerschein
per Post zustellen zu lassen. In
diesem Fall müssen Sie den
alten Führerschein bereits bei
der Antragstellung abgeben.
Für die Übergangszeit erhalten

2013: Einheitlicher EU-Führerschein

Sie einen vorläufigen Führer-
schein, der nur in Österreich
gültig ist. 
Alternativ ist es möglich, den
alten Führerschein vorerst noch
zu behalten und den neuen
bei der Behörde abzuholen.
Die Produktion des
Scheckkartenführerscheines
erfolgt in der Staatsdruckerei.
Produktion und Versendung
benötigen maximal fünf
Werktage.

Ab 19. Jänner 2013 darf die Lenkberechtigung für die Klassen A und B
nur noch befristet ausgestellt werden. Dann nämlich muss jeder neu
ausgestellte Führerschein alle 15 Jahre erneuert werden (EU-Richtlinie).
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Hundeerziehung wird in der
heutigen Zeit immer wichti-
ger, um einen positiven Um-
gang zwischen Hundebesitzer
und Nichthundebesitzern zu
ermöglichen.
Das Ausbildungsteam des
SVÖ-Zeiselmauer verfolgt das
Ziel, den Hundeführern die
Grundlagen für ein zivilisiertes
Zusammenleben von Mensch
und Hund zu vermitteln.  Wir
bilden alle Hunde, egal welcher
Rasse (Abstammung), aus. Bei
der Begleithunde-Ausbildung
bekommen Sie und Ihr Hund
die Grundausbildung, die Sie
als zukünftiges Team in der
Gesellschaft mit Menschen und
anderen Hunden brauchen. Ihr
Hund lernt, Ihnen mit und ohne

Hundeschule mit Herz und Verstand

Leine zu folgen, sich auf Be-
fehl hinzusetzen, hinzulegen,
zu Ihnen zu kommen und unter
Ablenkung liegen zu bleiben.
Sie lernen auch den richtigen
und vor allem ruhigen Umgang

Welpen- und Junghundekurs Samstag 13.00–14.30 Uhr
BH-Kurs Anfänger Samstag 14.00–16.30  Uhr

und 
Mittwoch 18.30–20.00 Uhr

Fortgeschrittene, Einzeltraining Samstag 16.30–18.00 Uhr
Obedience Samstag, 10.30-12.30 Uhr
Agility Anfänger Freitag, ab15.00 Uhr

Samstag, 10.00–11.30 Uhr
Agility Fortgeschrittene Samstag, 11.30–13.00 Uhr
Schutzhundeausbildung, Agilityausbildung, Fährtenausbildung
und Einzelstunden nach Vereinbarung möglich. Alle Kurse
schließen mit einer Prüfung ab.

KURSBEGINN ab 10.  März  2012

Kurse ab Samstag, dem 10. März 2012

mit Ihrem Hund im Straßen-
verkehr. 
Unser Ausbildungsteam zeigt
Ihnen im Rahmen der verschie-
denen Kurse alles  zu den
Themen Pflege, Ernährung,

Ich suche ein Quartier für den Sommer 2012,
eventuell Mai bis Oktober, in Miete in der Ge-
meinde. See-Nähe und Bahn-Nähe.
Ich bitte um Nachricht unter Tel. 0650/7137932. 

HAUS oder WOHNUNG
in Miete gesucht!

Gesundheit und Ausbildung
Ihres Vierbeiners. Wir freuen
uns schon auf Ihr Kommen.
Wichtig! 
Impfpass mitbringen!
Unsere Hundeschule hat fol-
gende Kursangebote:

Welpenschule
Junghundekurs
Anfängerkurs
BGH 1 Kurs
Fortgeschrittene
Obedience
Agility
Fährte
Sachkundeunterricht

Weiters bieten wir auch den
Hundeführschein an.

Nähere Auskünfte: 
Günther Karner, 
Tel. 0664/393 14 77 oder E-
Mail: svoezeiselmauer@aon.at. 

Besuchen Sie auch unsere
Homepage unter: 
www.svoe-zeiselmauer.at
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z. B. ein sprechender Hut eine
wichtige Hauptrolle spielte. Vier
verschiedene Szenen wurden
gedreht. Die Rollenverteilung
und die einzelnen Szenen ent-
standen zum Großteil aus dem
Moment. Auch Musik vom Han-
dy wurde vielfältig eingebaut.
Ein Filmdreh, gefüllt mit Lachen,
Mut, Ärger, Vertrauen, Freude

Mo 13. 2. 2012 Kino XXL - Babys
Treffpunkt 19.00 Uhr, Jugendtreff, 
Sonderpreis nur 2 Euro 

Di 14. 2. 2012 „Crazy“ Valentinstagsparty
Crazy Spiele – Coole Preise
Für 8- bis 14-Jährige, 15 bis 19 Uhr

Mi 22. 2. 2012 Mandala malen mit Lia
Entwirf dein eigenes Mandala oder druck 
dir einfach eines aus

Do 01.03.2012 Yoga für Mädls
17 bis 18 Uhr

Fr  2. 3. 2012 Wuzzel–Turnier
Wir suchen das beste Team aus der 
Gemeinde!!! (Jungs & Mädls bis 20 Jahre) 
von 18 bis 21 Uhr – tolle Preise winken den 
Gewinnern! 

Mo 5. 3. 2012 Kino XXL – Me too / Wer will schon 
normal sein?
Treffpunkt 19.00 Jugendtreff, 
Sonderpreis: nur 2 Euro 

Do 15. 3. 2012 Yoga für Mädls
17 bis 18 Uhr

Mo 19. 3. 2012 „Die Werwölfe aus dem Düsterwald“
Kartenrollenspiel ab 12 Jahren. Tauch in 
eine Welt voll Fabelwesen und lass dich 
nicht von den Werwölfen fressen…

Do 29. 3. 2012 Kakao–Runde + DVD Abend
Für 8- bis 12-Jährige, Film: „27 Dresses“

Lets Battle…
Wörderns 1. Wuzzlerturnier
findet statt…

Gespielt wird in 2er Teams und je
nach Teilnehmerzahl nach einem 1-
bis 3-Punktesystem.

Wer es schafft, die Herausforderer
zu besiegen, wird mit EHRE und
RUHM belohnt…

Aber natürlich gibt es für die ersten
3 Teams auch tolle Preise !!

Wo: JUGENDTREFF, Altgasse 34,
3423 Wördern

Wann: am FR, 2. 3. 2012, um 18.00 Uhr

Wer: Alle bis 20 Jahre

Die Jugendlichen beschlossen,
gemeinsam einen Film zu ge-
stalten. Es wurden Ideen ge-
sammelt und intensiv diskutiert.
Nun machte sich jede auf die
Suche nach den Spielfiguren.
Diese schnitten die Jugendli-
chen aus div. Zeitschriften aus
und gestalteten sie zu realen-
und Phantasiefiguren, so dass 

und Stolz. Der Film bekam den
Titel „Die Superheldin“ und wur-
de dann allen Anwesenden im
Jugendtreff vorgeführt. Die Ju-
gendlichen äußerten den
Wunsch nach weiteren Work-
shops, die auch
schon in Planung
sind. Mir war es ein
großes Anliegen,
den Jugendlichen
einen lebhaften
und gemeinsam
gestalteten Weg
mit Hilfe ihrer Krea-
tivität zu ermög-

„Dein eigener Film“
Workshop am 25. Jänner 2012 unter der Leitung
von Melanie Lipphard 

lichen. Diesen Freiraum füllten
sie mit all ihren Ideen und
Wünschen. 
melanie.lipphard@seelen-
kunst.at 
www.seelenkunst.at
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18. 2. bis 25. 2. 2012
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

25. 2. bis 3. 3. 2012
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

3. 3. bis 10. 3. 2012
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

10. 3. bis 17. 3. 2012
Apotheke St. Florian, 3430 Tulln, Langenlebarner Straße 1

17. 3. bis 24. 3. 2012
Sonnen-Apotheke 3430 Tulln, Staasdorfer Straße 15

24. 3. bis 31. 3. 2012
Apotheke Bösel OG, 3430 Tulln, Hauptplatz 30

TULLN

Die Apotheke ist auch zwischen 12 und 14 Uhr dienstbereit.

15., 20., 25. Februar,
1., 6., 11., 16., 21., 26. März

Soziale Dienste
& Einrichtungen
im Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 3423 St. Andrä-Wördern

SOZIALE BELANGE (kostenlos)

Dr. Walter Wotzel
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 
Keine Anmeldung nötig - auch anonyme Beratung.  

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT (kostenlos)

RA Dr. Martin Leitner
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17.00–19.00 Uhr. 

ERSTBERATUNG MEDIATION (kostenlos)

Robert Handl
Dipl. Trainer für Wirtschafts- und Sozialkompetenz,
eingetragener Mediator beim BMfJ
jeden 3. Donnerstag im Monat von 17.00-19.00 Uhr.
Email: office.handl@a1.net

KIERLING

GEMEINDE-TAXI – Taxi Westermayer
Tel. 0 22 42/72700

ST.  ANDRÄ-WÖRDERN

16., 21. Februar;  2., 7., 10., 12., 22., 27. März
6., 8., 11., 16., 21., 26. April

Da das Interesse der BürgerInnen am Bausprechtag
immer größer wird, werden Bausprechtage künftig
von 13.30 bis 16.30 Uhr durchgeführt.

Bausprechtag ist jeden 1. Dienstag im Monat,
Gemeindeamt Wördern, Altgasse 30, 1. Stock,
Zimmer 14.  Anmeldung unter: Tel. 31300-30

Die nächsten Bausprechtage sind am 
6. März und am 17. April 2012

BAUSPRECHTAGE 2012
Neue Bausprechtag-Zeiten

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
in der Marktgemeinde St. Andrä-Wördern, Gemeindeamt
Wördern, Altgasse 30, Erdgeschoß-Saal.

Jeden 3. Dienstag im Monat um 11.30 Uhr

Die nächsten Termine: 
21. Februar und 20. März 2012

Apotheken-Turnus-Bereitschaftsdienst



Wir gratulieren!

HOCHZEITSJUBILÄEN

Geburtstage

Hilde und Johann Höwarth,
Hintersdorf, am 23. 1.

Dr. Günther Unfried, Hadersfeld, 
am 18. 12.

Franziska Scholz, Hintersdorf, 24. 12.
Edeltrudis Gabardi, Wördern, 28. 12.
Gertrude Hany, Hadersfeld, 30. 12.
Johanna Fegerl, St. Andrä, 28. 1.

Paula Maurer, Wördern, 31. 1.

Namens der Gemeinde-

vertretung darf ich

allen Jubilarinnen und

Jubilaren zu ihrem

Festtag herzliche 

Glückwünsche 

entbieten.

Mit 

freundlichen Grüssen 

Ihr Bürgermeister 

Alfred Stachelberger

Auguste Fischer, Altenberg, 15. 1.

Rudolfine Schattner, Wördern, 31. 1.

ZUM 
80. GEBURTSTAG
von Dr. Günther Unfried,
Hadersfeld, gratulierten
Bgm. Alfred Stachel-
berger, OV GR Walter
Ribolits, GR Dipl.-Ing.
Gerald Schabl, OV GR
Werner Krieber

ZUM 
65. HOCHZEITSTAG
von Hilde und Johann
Höwarth, Hintersdorf,
gratulierten Pfarrer Mag.
Marian Lewicki,  Vize-
Bgm. Franz Semler,
Bezirkshauptmann 
Mag. Andreas Riemer, 
Bgm. Alfred Stachel-
berger und OV GR
Christine Kutscha

80.GEBURTSTAG

Wegen der Gratulation zu den Hochzeitsjubiläen richten wir
an alle Ehepaare, die im Jahr 2012 bzw. in den
Folgejahren den 50., 55., 60. bzw. 65. Hochzeitstag feiern,
das Ersuchen, mit unserem Gemeindeamt (Hr. Plöchl, Tel.
31 300/ DW 11) Rücksprache zu halten, ob im Melderegis-
ter das Hochzeitsdatum auch vermerkt ist. Da auf den
Meldezetteln keine Hochzeitsdaten anzuführen sind, hat die
Gemeindeverwaltung keine Möglichkeit, das Datum in Erfahrung zu bringen, sodass
es fallweise vorgekommen ist, dass in Unkenntnis des Eheschließungsdatums erst
verspätet gratuliert werden konnte.

Hochzeitsjubiläen!

85.GEBURTSTAG

97.GEBURTSTAG

98.GEBURTSTAG

65.Hochzeitstag



Unsere Heimatbücher 

JAHRE 

Die Bilder stammen von den Feiern zum
25-Jahr-Jubiläum der Marktgemeinde 
St. Andrä-Wördern

Anlässlich des 40-Jahre-Jubiläums der Groß-
gemeinde St. Andrä-Wördern wollen wir
Ihnen dazu die Heimatbücher Band 1 und
Band 2 ans Herz legen, wo Sie alles nach-
lesen können, wie es zur Großgemeinde
gekommen ist und natürlich auch viel über
die Zeit vor der Zusammenlegung zu erfahren
ist. Die Bücher sind im Bürgerservice der
Gemeinde erhältlich. 

Band I: € 15,–
Band II: € 12,50
Im 2-er-Set: € 25,–

GROSSGEMEINDE 
ST. ANDRÄ-WÖRDERN!


